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ANFRAGE 

 
der Abgeordneten Peter Schmiedlechner 
und weiterer Abgeordneter 
an den Bundesminister für Finanzen 
 
betreffend beschlagnahmte Pflanzen, Obst und Gemüse bzw. Saatgut 

„Bei der Einfuhr von Pflanzen in die EU sind gesetzliche Bestimmungen zu beachten 
– der amtliche Pflanzenschutzdienst des Bundesamts für Ernährungssicherheit 
(BAES) informiert 

Wien (OTS) - Exotische Pflanzen wie Orchideen oder besonderes Obst und Gemüse, 
wie z.B. Mangos aus Ägypten oder frische Weinblätter aus der Türkei, werden oft als 
Souvenirs für Familie oder Freundeskreis aus dem Urlaub mit nach Hause genommen. 
Pflanzen, Saatgut sowie pflanzliche Produkte wie z.B. frisches Obst und Gemüse aus 
Nicht-EU-Ländern (ausgenommen Schweiz und Liechtenstein) unterliegen jedoch 
strengen Einfuhrvorschriften bzw. sogar Einfuhrverboten. Damit soll verhindert 
werden, dass gefährliche Schädlinge eingeschleppt werden. Eine Ausbreitung dieser 
Schädlinge kann schwerwiegende Folgen für Land- und Forstwirtschaft sowie die 
Umwelt haben…“1 

Ziel dieser gesetzlichen Regelungen ist der Schutz unserer Fauna und Flora. Importe 
von Pflanzenschädlingen wie Insekten, Pilze, Bakterien oder Viren können die 
heimische Natur und die heimische Landwirtschaft gefährden.  

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Finanzen folgende 
 
 

Anfrage 

 

1. Wie viele Pflanzen wurden vom Zoll in den letzten fünf Jahren beschlagnahmt? 
2. Wie viel Obst und Gemüse wurde vom Zoll in den letzten fünf Jahren 

beschlagnahmt? 

                                                            
1 https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20210713_OTS0130/vorsicht-bei-pflanzlichen-
urlaubssouvenirs 
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3. Wie viel Saatgut wurde vom Zoll in den letzten fünf Jahren beschlagnahmt? 
4. Aus welchen Ländern kamen die Pflanzen, welche beschlagnahmt wurden? 
5. Aus welchen Ländern kam das Obst bzw. Gemüse, welches beschlagnahmt 

wurde? 
6. Aus welchen Ländern kam das Saatgut, welches beschlagnahmt wurde? 
7. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Pflanzen Schädlinge 

gefunden? 
8. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Pflanzen Krankheiten 

gefunden? 
9. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Obst und Gemüse 

Schädlinge gefunden? 
10. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Obst und Gemüse 

Krankheiten gefunden? 
11. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Saatgut Schädlinge 

gefunden? 
12. Wie oft hat die phytosanitäre Kontrolle bei der Einfuhr von Saatgut Krankheiten 

gefunden? 
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